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Der Aufgabenbereich I ist von allen Priifungsteilnehmerinnen bzw. Priifungsteilnehmern zu be-
arbeiten!

Zudem ist aus dem Aufgabenbereich II einer der beiden Fragenkomplexe — entweder II 1 oder

II 2 — zu bearbeiten!

Aufgabenbereich I:

b)

Im Jahr 2001 hat der Didaktiker, damalige Schulleiter und Seminarvorstand Wilhelm Pfaffel
Problemzonen des mraditionellen Lateinunterrichts angesichts rasant verdnderter Lernbedingungen
konstatiert und ein modifiziertes Konzept fiir den lateinischen Sprachunterricht vorgeschlagen:

.Meines Erachtens verkilrzen wir die Debatte iiber unser Fach. wenn wir externe
Faktoren als erste Griinde fiir die Probleme des Lateinischen anfithren. Ich mdchte
vielmehr die methodenbezogene These aufstellen:

Wesentliche Griinde [...] liegen in fachinternen Faktoren: im Unterricht selbst und in
unserer Merhode des Unterrichtens der lateinischen Sprache, die auf den Wandel der
Welt und der Schiiler noch -u wenig reagiert hat.

Die Begriindung soll auf drei Punkte beschriankt werden und betrifft die Bereiche:

— Anschaulichkeit in der Stoffdarbietung [...]

— Stoffumwilzung des alten und neuen Stoffs (Wérter. Formen. Syntagimata)

— .natiirlicher* Umgang mit der Sprache Latein als Unterrichtsprinzip

[---]

Alle Beteiligten sind aufgerufen. die erforderlichen MaBnahmen zu ergreifen. damit
Latein im Lateinunterricht plastischer so aufscheinen kann. wie wir es lieben: als die
wunderbare. junge .Mutter Latein‘: Nos er mutemur

Quelle: Pfaffel, Wilhelm: Omnia mutantur — nos non mutemur in illis? Methodische Forderungen an
den Lateinunterricht, in: Dieter Friedel/Friedrich Maier/Klaus Westphalen (Hrsgg.): Antike
verpflichter. Bildung start Information. Fiir Peter Neukam, Bamberg/Miinchen 2001, 60-74, hier 68
und 75.

Erortern Sie, ob und inwiefern Pfaffels Ansatz nach den Entwicklungen von Lernbedingungen
und didaktischen Konzepten in den vergangenen fiinfzehn Jahren noch tragfahig ist!
Diskutieren Sie anhand von Beispielen aus der Wortschatzdidaktik des Spracherwerbsunterrichts

konkrete Umsetzungsmoglichkeiten fiir Pfaffels methodische Anregungen! Nehmen Sie dabei
Bezug auf den giiltigen Lehrplan sowie die gegenwirtige Lehrwerksgeneration!

Fortsetzung niichste Seite!
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Aufgabenbereich I1:

Aufgabe II 1:

a)  Analysieren Sie ausfiihrlich die im Folgenden abgedruckten Lehrbuchkapitelausziige A und B
nach ihrer jeweiligen didaktisch-methodischen Konzeption und vergleichen Sie die beiden
Vorlagen eingehend! Verweisen Sie dabei ausdriicklich und begriindet auf Stellen, an denen
Ihnen eines der beiden Lehrwerke moderner erscheint!

b)  Erstellen Sie zu einem der beiden Ausziige eine kompetenzorientierte Aufgabe zur Einiibung des
neuen Grammatikpensums (mit Erwartungshorizont)! Skizzieren Sie didaktische Uberlegungen,
die Sie zu der Aufgabe gefiihrt haben!

¢) Identifizieren Sie einen lateinischen Satz aus einem der beiden Lehrbuchausziige, der den
Schiilerinnen und Schiilern der adressierten Jahrgangsstufe Ihrer Meinung nach Schwierigkeiten
bei der Ubersetzung bereiten konnte! Erdrtern Sie, mit welchen Methoden Sie versuchen wiirden,
diese Schwierigkeiten abzumildern!

Fortsetzung nichste Seite!

Original: Bayerisches Staatsministerium fiir Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut fiir Klassische Philologie, Universitit Regensburg


Administrator
Schreibmaschinentext
Original: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut für Klassische Philologie, Universität Regensburg



Original: Bayerisches Staatsministerium fiir Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut fiir Klassische Philologie, Universitit Regensburg


Administrator
Schreibmaschinentext
Original: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut für Klassische Philologie, Universität Regensburg


LocalAdmin
Rechteck


Original: Bayerisches Staatsministerium fiir Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut fiir Klassische Philologie, Universitit Regensburg


Administrator
Schreibmaschinentext
Original: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut für Klassische Philologie, Universität Regensburg


LocalAdmin
Rechteck


Original: Bayerisches Staatsministerium fiir Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut fiir Klassische Philologie, Universitit Regensburg


Administrator
Schreibmaschinentext
Original: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus
Reproduktion: Lehrstuhl Latein, Institut für Klassische Philologie, Universität Regensburg


LocalAdmin
Rechteck


Herbst 2017 Einzelprifungsnummer 62418 Seite 7
Aufgabe I1 2:
a)  Reflektieren Sie anhand ausgewihlter Beispiele aus dem folgenden Text die fiir die Unterrichts-

b)

methodik wesentlichen Ubersetzungs- und TexterschlieBungsmethoden!

Beriicksichtigen Sie dabei auch die Grenzen der Ubersetzbarkeit!

Erértern Sie ausfiihrlich Lernziele und Erschliefungsfragen (mit Erwartungshorizont), von denen
Sie sich bei einer unterrichtlichen Interpretation des lateinischen Textes leiten lassen wiirden!
Gehen Sie bei der Begriindung Threr Schwerpunktsetzung von den Vorgaben des giiltigen

Lehrplans aus!

Beziehen Sie in Ihre didaktische Analyse einen antiken Paralleltext oder ein modernes

Rezeptionsdokument ein und begriinden Sie deren Eignung!

In einer Schulausgabe fiir den lateinischen Lektiireunterricht findet sich der folgende Text
(Horaz, Satire 1,9,1-19):

10

15

Ibam forte via sacra, sicut meus est mos,

nescio quid meditans nugarum, totus in illis:

accurrit quidam — notus mihi nomine tantum —

arreptague manu ,, quid agis, dulcissime rerum? *

., Suaviter, ut nunc est,* inquam ,, et cupio omnia quae vis.* 5
Cum adsectaretur, ,,numquid vis? * occupo. At ille

,»noris nos “, inquit, ,,docti sumus. “ Hic ego ,,pluris

hoc* inquam ,,mihi eris. " Misere discedere quaerens

ire modo ocius, interdum consistere, in aurem

dicere nescio quid puero, cum sudor ad imos 10

manavret talos. ,, O te, Bolane, cerebri

felicem*, aiebam tacitus, cum quidlibet ille

garriret, vicos, urbem laudaret. Ut illi

nil respondebam, ,, misere cupis*, inquit ,, abire:
iamdudum video; sed nil agis: usque tenebo; 15
persequar hinc, quo nunc iter est tibi.“ ,, Nil opus est te
circumagi: quendam volo visere non tibi notum;

trans Tiberim longe cubat is prope Caesaris hortos. *

,-nil habeo quod agam et non sum piger: usque sequar te. *

Ging so dalun auf der Sacra Via, wo ich immer spaziere,
irgendetwas 1m Kopf von dem Klemnkram und ganz bei der Sache:

Da stiirmt herbei so ein Mensch, den i1ch kenne beim Namen. nichts weiter.

reiit mir die Hand fast aus: . Wie geht es, du Liebster von allen?” —
..Prachtig — bis jetzt”, sage ich, .ich wiinsche dir alles, was du wallst™.
Da er an mir kleben blieb, sage ich . Auf Wiedersehen!", er sagt:
.Kennst uns doch; wir sind Literaten™, da meine ich: ..Noch mehr
giltst du deswegen bei mir”. Verzweifelt Auswege suchend

gehe ich bald beschleunigt. bleibe dann stehen. vertraulich

flitstere 1ch etwas zu dem Sklavenjungen mein Schweif rann

bis zu den FiiBen herab: ..O du, Bolanus, als Hitzkopf

selig”. sagte ich still zu mur, als irgendwas der da

laberte, StraBen und Hauptstadr hymmnisch pries; da ich thm

gar keine Antwort gab, sagt er: . Verzweifelt willst du entkommen:
Langst schon sehe ich es: doch vergebens: ich bleibe an dir dran,
werde auf deinem Weg von hier dich begleiten”. . Du musst dich
nicht herumyagen lassen: ich besuche wen, den du nicht kennst.
Jenseits des Tibers weit liegt er krank bei den Gérten des Caesar™.
Ich habe frei und bin nicht bequem, also gehe ich mir dir.
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